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Internationale Vereinbarungen
Man hat internationale Poſtverträge internationales Eiſen

vahnfrachtrecht internationale Litterarkonventionen was wun
der daß auch internationale Vereinbarungen zur Bekämpfung
der Anarchiſten verlangt werden Jnſofern ſolche Vorſchläge
einen greifbaren praktiſchen Jnhalt haben wird man ſie ernſt
haft erörtern können an ſich aber iſt mit dem Verlangen nach
internationalen Abmachungen gar nichts gethan und mankann nur zufrieden ſein da die Regierung des Dentſchen

Reiches weit entfernt ſelbſt ſolche Vereinbarungen anzuregen
dem Gedanken überhaupt v gegenüberfteht Man verſichert
zwar daß der franzöſiſche Botſchafter in Berlin anläßlich der
jüngſten Verbrechen die Reichsregierung über ihre Stellung

x internationalen Bekämpfung der Anarchiſten habe befragenlen Indeſſen bedarf ein ſolches Gerücht nicht der ausdrück

lichen Widerlegung Wenn Herr Herbette einen ſolchen Auf
trag von ſeinem Miniſter des Auswärtigen erhalten hätte ſo
wäre ihr n Zweifel alsbald die Vorſtellung gefolgt daß

S berAnträgen beginnen könne Deutſchland wird ſich höchſtens dem
Vorgehen anderer Mächte anſchließen aber es entſpricht nicht
der franzöſiſchen Eitelkeit zuerſt ein Einvernehmen mit dem
Staate zu ſuchen den die Franzoſen als ihren natürlichen und
eborenen Gegner anſehen uch hat gerade die deutſcheRagen verhältnißmäßig wenig Anlaß mit internationalen

Maßregeln gegen den Anarchismus z eſchäftigen da man
ier u n dieſer Plage glücklicherweiſe nicht beſonders

igt wird
Gewiß erinnert man ſich der unterſchiedlichen Anarchiſten

prozeſſe die vor dem Reichsgerichte geſpielt haben Man iſt
insbeſondere jenes ruchloſen Anſchlages eingedenk der bei der

llung des Denkmals auf dem Niederwalde zur Aus
führung gelangen ſollte und nicht durch die Polizei ſondern
nur durch den Zufall vereitelt wurde daß bei dem ſtrömenden
Regen die Zündſchnur durchnäßt wurde Dieſes Verbrechen
iſt zuerſt von freiſinniger Seite öffentlich zur Sprache gebracht
worden Man war erſtaunt wie wenig unterrichtet ſich da
umal der Miniſter des Jnnern und der Polizei Herr v Putt
mer t hatte ein Mann der gewohnt war ſich auf

ſeine politiſchen Agenten zu verlaſſen und daher auch den
JhringMahlow und Naporra jene eklatante Genugthuung
verſchaffte nämlich das Allgemeine ne obwohl dieſe
Männer einer nicht eben rühmlichen Thätigkeit mindeſtens
dringend verdächtig waren Es iſt bei den damaligen Be
rathungen leider feſtgeſtellt worden daß F ungeſchickte Polizei
agenten dazu herbeiließen revolutionäre Schriften in Cigaretten
form zu verbreiten und ſogar des Herrn Johann Moſt s An
weiſungen zur von Sprengbomben populär zumachen 3n ſolchen Mitteln darf man nicht n auch
wenn man ſie nur anwendet um verdächtige Perſonen ver
trauensſelig zu machen und zu überführen Das iſt daſſelbe
unglückſelige Syſtem das der frühere franz Polizeipräfekt
Andrieux verfolgte indem er nicht nur die Mittel zur Druck
legung einer anarchiſtiſchen Zeitſchrift gewährte fondern auch
kleine und unſchädliche Bomben Attentate an öffentlichen Bild
fäulen ausführen ließ um ſeinen Werkzeugen das Vertrauen
der Anarchiſten zu gewinnen Hier kann man nur zu leicht
Böſes anrichten indem man es zü verhindern beſtrebt iſt

Jn Deutſchland giebt es kaum eine anarchiſtiſche Partei

all ſonſt nur nicht in Deutſchland mit derlei
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abgehalten Aber die Redner haben nichts Eiligeres zu thun
als zu verſichern daß ſie mit den Anarchiſten von der Pro

paganda der That nicht das geringſte gemein haben daß ſie
vielmehr jede Gewaltthat jedes Verbrechen verabſcheuen Sie
ſind nur Theoretiker des Anarchismus ſie verſenken ſich nur
in eine träumeriſche Weltanſchauung in der es keinen Staat
keine Polizei keine Geſetze keine Steuern kein Militär keine
Gerichte giebt in der jeder thut was er will ohne von irgend
einem andern behelligt zu werden Es muß auch ſolche Känze
geben Wie es heute Leute giebt die alle Uebel der Welt
damit heilen zu können meinen daß ſie das Privateigenthum
an Grund und Boden beſeitigen wie es Träumer giebt die
eine Wiedergeburt der Menſchheit nur von dem Uebergang
zur Pflanzenkoſt erhoffen wie heute der Spiritismus und Hypuo
tismus und allerlei andere Künſte im Schwange ſind ſo muß
es fin de siöecle auch gelehrte oder ungelehrte Leute geben die
meinen daß der beſte Staat nur in der Vernichtung des
Staates gewonnen werden könne Solange ſolche Theorien
Theorien bleiben kann man ſie verlachen wenn ſie aber in
die Praxis übertragen werden wollen ſo hat man ihren Ver
tretern allerdings mit aller Thatkraft den Standpunkt klar zu
machen und das wahnwitzige Handwerk zu legen Es iſt
lächerlich Mordgefellen die Bomben ſchlendern und
unſchuldigen Menſchen Leben oder Geſundheit rauben als
Märtyrer oder Staatsmänner behandeln zu wollen Sie

find nichts anderes als verkommene verwahrloſte Subjekte
gegen die ſich die Geſellſchaft genau ſo zu wehren hat wie
gegen einen Naubmörder von der Straße oder gegen einen
Buſchklepper vom Walde Aber bedarf es zu dieſem Zwecke
internationaler Vereinbarungen Wir wiſſen daß ſelbſt die
freie Schweiz die politiſche Verbrecher nicht ausliefert bei
ſpielsweiſe Netchajew einen der Gründer des modernen
Anarchismus an Rußland ausgeliefert hat Jeder Staat ge
währt heute dem andern Rechtshilfe in der Verfolgung von
Anarchiſten weil kein Staat die Anarchiſten als politiſche Ver
brecher behandelt ſondern als gemeine Verbrecher die ſich
außerhalb aller Rechtsordunng ſtellen

Das Verlangen nach internationalen Vereinbarnngen gegen
die Anarchiſten klingt wie ein Armuthszeugniß des einzelnen
Staates und erregt den Verdacht daß die Staatsgewalt ſich
nicht mächtig genug fühle in ihrem eigenen Gebiete der
Anarchiſten Herr zu werden Davon kann in Deutſchland
wenigſtens nicht die Nede ſein Wo hier der Anarchismus
ſein Haupt erheben ſollte da wird es an der nachdrücklichen
Ahndung ſeitens der Staatsgewalt nicht fehlen Wenn daher

allem nothwendig daß der Jnhalt etwaiger Abmachungen an
gedeutet wird Einſtweilen aber halten wir für ausgeſchloſſen
daß Frankreich oder Jtalien ſolche Anregungen biete
Was aber kann mit einer ſolchen Abmachung zwiſchen den
europäiſchen Staaten beiſpielsweiſe Spanien gedient ſein
Gar nichts Denn auf ſpaniſchem Boden haben die fremden
Staaten nichts zu thun und die Mordgeſellen die in Barceloug
Bomben warfen die kommen nicht erſt aus dem Auslande
ſondern ſind in Spanien geboren wie auch der Verbrecher
der in der franzöſiſchen Kammer die Bombe geſchleudert hat
kein Ausländer ſondern ein Franzoſe iſt Wäre irgend ein
anarchiſtiſches Verbrechen verhütet worden wenn internationale
Vereinbarungen gegen den Angarchismus beſtänden Man wird
dieſe Frage verneinen und daher die Abhilfe gegen die Epidemie

Zwar hin und wieder wird eine Verſammlung von Anarchiſten des Anarchismus guf einem anderen Gebiete ſuchen müſſen
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internationale Vereinbarungen angeregt werden ſö iſt es vor
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Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche ans Halle m
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg
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iſt nicht geſtattet

wie man die jüngſtals in einer internationalen Vereinbarun ſfen hat
in Dresden gegenüber der Cholera getro

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 12 Dez Der Kaiſer arbeitete heute Morgen mit
dem Chef des Militärkabinets und dem Jnſpecteur der Feld
artillerie nahm den Vortrag des Hausminiſters entgegen und
empfing ſpäter den aus Paläſtina zurückgekehrten Präſidenten des
Oberkirchenraths
s Der Hanunoverſche Männergeſangverein iſt 200 Mann

ſtark heute Mittag unter Führung ſeines erprobten Dirigenten
des Kal Muſikdirektors W Bünte und in Begleitung der
Kapelle des Füſilierregiments Prinz Albrecht von Preußen in
Potsdam angekommen Die Sänger nahmen das Dejeuner auf
dem Bahnhofe ein warfen ſich im Königlichen Stadſſchloſſe in
Potsdam in Galakleidung und hielten um 4 Uhr im Marmorſaal
des Neuen Palais Generalprobe ab Auf der Fahrt nach dem
Neuen Palais welche in Hofequipagen erfolgte u 77

wetihevolleGrabe Kaiſer Friedrich s in der Friedenskirche kurze
Raſt und ihr Vorſtand legte am Grabe des Dulders einen rieſigen
Lorbeerkranz nieder

Die Ausſichten der Reichsſteuerreform
Berlin 12 Dez Daß vie intellektnellen Urheber des

Steuerbouquets mit dem der Reichstag befaßt iſt über die im
Reichstage getroffenen geſchäftlichen Dispoſitionen wonach die
erſten Leſungen der Tabak und Weinſteuerprojekte erſt im
Jannar ſtattfinden und die erſte Leſung des Finanuzreform
projekts an letzter Stelle erfolgen ſoll unzufrieden ſind begreift
ſich unſchwer Aber es iſt doch einfach lächerlich wenn offiziöſe
Stimmen wie z B die Köln Ztg einen Aufruf an die
ungbhängige Preſſe erlaſſen und den Reichstag unter die

Auklage als ſei er kurzſichtigen Fraktionsintereſſen verfallen zu
ſtellen verſuchen mit der Behauptung die Hinausſchiebung der
Verhandlungen über die Finanzreform ſei dem Reichstage
gewiſſermaßen von einer kleinen Minorität wie Sozial
demokraten und Freiſinnigen aufgezwungen worden weil die
Beſchlußunfähigkeit des Hauſes eine andere ſachliche Entſcheidung
e gemacht habe Wäre die Mehrheit gewillt geweſen
dem Wunſche des Herrn Dr Migqnel entſprechend die Finanz
reform an die Spitze der ſteuerpolitiſchen Berathungen zu
ſtellen ſo hätte bei einer zufälligen Beſchlußunfähigkeit der
Präſident es ganz in der Hand gehabt dieſe Beſchlußnufähikeit zu konſtatiren und dann die Tagesordnung ſelbſtändig feſt

zuſtellen Herr v Levetzow hat das aus dem einfachen Grunde
unterlaſſen weil er als Präſident nicht in der Lage war die
Mehrheit wider ihren Willen zu zwingen Zu dieſer Mehr
heit gehört wie jeder der die Vorgänge im Reichstage verfolgt
hat weiß in erſter Linie das Centrum Schon in der zweiten
Sitzung des Hauſes unmittelbar nach der Konſtituirung des
ſelben am 17 November war es der Centrumsabgeordnete
Dr Bachem der in der Geſchäftsordnungsdebatte erklärte

Die Reichsſteuerreform geht in einem Punkte dahin 40 Millionen
zur Ueberweiſung an die Einzelſtagten zu beſchaffen Ob das
möglich iſt hängt davon ab ob die Steuervorlagen ſo ſind
daß wir nach der Gruppirung im Reichstage eine Möglichkeit
ſehen dieſe 40 Millionen Mark mehr überhaupt zu beſchaffen
Man kann daher zu der Reichsſteuerreform durchaus keine
Stellung einnehmen wenn man ſich nicht vorher ein Bild über
die Steuervorlagen gemacht hat Jch würde es daher für
richtig halten daß man ſpäter zuerſt die erſten Leſungen der

Nachdruck verboten

Londoner Streifzüge

In my Library
Wir haben nur ein kleines Häuschen

und ich aber ein Stübchen davon machten wir zu unſerer
Iäbrary, unſerem ren ohne dies konnte i

mir mein Heim nicht vollſtändig denken Muß ich es
ſagen daß ich ein Bücherfreund bin Richt einer von denen

ie nur gern leſen thut das doch beinahe jeder Menſch ſobald er ſein A C bewältigt hat ſondern ein Mitglied jener
engeren Gemeinde welcher das Buch theuer iſt als ein Ding
an ſich Das iſt einem angeboren man kann es nicht er
lernen und manche ſparſame Hausfrau möchte vielleicht eher
nach einem Mittel forſchen es zu verlernen Denn den echten
Bücherfreund zieht das Buch mit magiſcher Gewalt an ſich

den rt und der Bücher
at

bis nun bis der Prozeß ſich
freund das Buch an ſich gezogen id das bedeutet Geld
ausgaben

er kann man Geld würdiger ausgeben als für Bücher
und vor allem eine r zinsbringende

e a Mahyſie

Giebt es eine ſicherere
Kapitalsanlage Für eine Mark kann man ſich anene
zrwerben das uns Freude s r emüthsberubigung bringt O über den ſtillen Frieden der auf dem
Glücklichen ruht welcher lieſt Lieſt was ich leſen nenne

Da flackert das Feuer in dem Kamine auf deſſen meſſing
Alänzendem Vorſatze meine Füße ruhen J ſitze in einem
niedrigen bequemen Stuhle dem einer Freundin

Ich eine r e Gabe mag mancher Leſer denken doch

t 7 per i a De eineunige geſammelt um ihrem Di ont w einen Stuhl zu ſaaten der aus einem gewiſſen u
ne Nußbaum gefertigt worden war Mir ſcheint dies iſt

n e en u nen n r enu r raworden ſein gtirig es war en ameritenf er Stuhl und
S
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die Kunſt einen bequemen Stuhl zu machen noch nicht gelexnt
ſie ſollten nach England kommen Der deutſche Stuhl iſt

ein Soldat oder zum mindeſten iſt er ein wichtiges Mittel
ur Erziehung militäriſch ſtrammer deutſcher Jugend hohe

ine ſener meine ich harter Sitz hohe ſenkrecht da
von aufſtrebende Lehne Darauf ſpannt man Märtyrer aber
darin ruht man ſich nicht Und ein Dedikationsſtuhl würde

ſicherlich noch mit knorpeligen Schnörkeln im Rücken geziert
ſein die jedes Anlehnen unmöglich machen für den der nicht
ein Narr oder Selbſtpeiniger iſt Schnörkel aber ſind alt
deutſch und altdentſch iſt ſtilvoll

Gilt für ſtylvoll ſollte ich ſagen denn ſtilvoll iſt die logiſche
Ausnutzung des Materials micht die gewaltſame Verdrechſelung
Heutzutage giebt es ſo wenig Stilvolles giebt es überhaupt
keinen Stil weil es ſo wenig Selbſtgefühl in der Welt giebt
jeder blickt auf den audern die Jndividnalität geht verloren
und die deutſchen Stühle ſtehen ſtramm wie Soldaten an den
Wänden entlang

Jn England ſchreibt man alle Worte klein aber J ich
groß man läßt die eigene Perſönlichkeit gelten und erlaubt
einem Stuhl ein Stuhl zu ſein Dieſe haben nur einen Zweck
bequem S ſein im Rührt euch Stadium lungern ſie über der
ganzen Stube zerſtreut herum unmilitäriſch ungezwungen
lediglich mit der Abſicht zum Niederſitzen einzuladen

Wabrlich das thun ſie Jch könnte von dem ledergepolſterten
Rieſenſeſſel erzählen mit den ausſtaffirten Gren rechts und links
zum Anlehnen des Kopfes die ich in den Vorhallen manches Reichen
am Kamin ſtehen ſah und um deren Beſitz die greiſen Thür
hüter zu beneiden wären von den halbſophalangen Faulenzern
in denen es ſich ſo göttlich ausſtrecken und mit einem Buche
in der Hand und einer Cigarre ſo idylliſch träumen läßt wie
nur ein Student in deſſen Klauſe zu Orxford ich das Muſter
werk zuerſt Shern wünſchen kann doch ich wollte
nicht von Stühlen im allgemeinen ſondern von denen meiner
Library

Man ſpricht nicht wenn man nachläſſig in einem bequemen
Seſſel e laudert Das Auge ſchweift umher und
gleitet liebevoll die Bücher die h geordnet auf den

erkenne ſie von weitem ja
di men t el iſcher In einem deutſchen Stuhl
anken ausſpinnen

bekommt kann man keine a r
er iſt zu ſteif dazu die Deutſchen haben

Ren a meine Finger liebevoll über ſie ge

taſtet Wenige von ihnen ſind gekauft die meiſten ſind er
ſtanden Aufgeleſen wie Goldkörner aus dem Sande des
Geläuſes wo ſie unbeachtet träumten bis der Kenner ſie zu
heben kam So ſind ſie werthvoll für mich wie erprobte
Freunde haben ſie mir nicht ſchon unzählige male gut zu
geſprochen mir werthvollen Rath ertheilt Und ich ſollte ſie
kommen und gehen laſſen Bücher aus einer Leihbibliothek wie
ein Egoiſt der für den Menſchen keinen Sinn hat weiter als
für den Nutzen den er aus ihm ziehen kann Defoe iſt ein
Weber Mann geweſen der unſterbliche Freund der Knaben
ür alle Zeit aber er hätte nicht das Syſtem der Leih

bibliotheken erfinden ſollen Sie ſind nur gut Luſt zum Leſen
zu erwecken aber die meiſten naſchen mehr in ihnen als daß
ſie ſich kräftige Nahrung holen Sie haben das Geſchlecht
veroberflächlicht Mudies in London haben ein Lager von
Millionen von Büchern als Macaulay s Geſchichte Eng
lands herauskam kauften ſie dreitauſend Exemplare kürzlich
von Stanley s Dunkelſtem Afrika erwarben ſie zweitauſend
ſo groß iſt ihr Abonnentenkreis Wieviel Novellen werden in
England wir wollen nicht ſagen geſchrieben ſicher aber ver
legt lediglich mit der Hoffnung auf Mudies Das Ge
ſchäft iſt enorm überwältigend wie alles in London Ader
die Leute die ſich Bücher leihen ſind die Verſchwender
nicht die welche ſie ſich kaufen Laßt uns adfehen von Leih
bibliotheken laßt uns ſagen ich will nur leſen was werth iſt
zu kaufen wieviel würden wir nicht abe bei ſolcher Folgerung
gewinnen

Freilich es iſt nicht immer leicht eine Grenze zu ziehen ich
zum Beiſpiel liebe alle Bücher ausgenommen Schul
bücher ſie hatten nur einen Reiz für mich zu jenen ſeltenen
Zeitpunkten meiner Jugend da ich im Gymnaſium verſetzt
wurde und ſie mich neu friſch ſauber und gebunden anlachten
Das Geheimnißvolle neuer Wiſſenſchaft der der Geiſt erſt
erſchloſſen werden ſollte lag anziehend myſtiſch über ihnen
Jetzt ſtehe ich über ihnen und auf einen Freuund wie ein
einer iſt ſieht man nicht herab

Jakob und Wilhelm Grimm ließen ſich ihre Bücher und fie
hatten deren eine hohe Gelehrtenſtube voll mit Rückſicht auf
die Liebe welche ſie ſür ſie fühlten einbinden die gleichgiltigen
in Calico die liebſten pro in Sammet und Seide Man
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Stenervorlagen vornimmt daß man dann vielleicht eine
kleine Weile abwartet wie die Kommiſſionsverhandlungen ſich

eſtalten und daß man dann erſt in die Berathung der Reichs
tenerreformvorlage eintritt Dieſen Auregungen entſprechend

ſind bisher die Verhandlungen im Reichstage verlaufen Daß
die offiziöſe Preſſe damit nicht einverſtanden iſt verſteht ſich
von ſelbſt Nach der Auffaſſung des preußiſchen Finanz
miniſters hätte der Reichstag ſich zunächſt dahin ſchlüſſig
machen müſſen daß zur Deckung der Koſten des Heeresgeſetzes
und zur Durchführung der Reichsſtenerreform im ganzen
100 Millionen M abſolut nothwendig ſeien Wäre erſt dieſe
Nothwendigkeit anerkannt worden ſo wäre der Reichstag ge
wungen geweſen die 100 Millionen in der einen oder anderenWei zu beſchaffen Dieſer Plan iſt geſcheitert einmal in

folge der un des Centrums und dann weil ſelbſt die
Nationalliberalen es als wünſchenswerth bezeichneten die Auf
gaben der laufenden Seſſion auf die Deckung der Ausfälle zu
beſchränken welche das Militärgeſetz im Etat für 1894/95
herbeifkhrt Daß das Herrn Dr Migquel nicht paßt ver
ſtehen wir ſchon aber der Verſuch dieſe Wendung der
Dinge lediglich als eine künſtliche Mache der Herren Bebel
und Richter darznuſtellen iſt durchaus ausſichtslos Ueber
die Ausſichten der einzelnen Steuervorlagen ſchreibt die

Germaniag, ſichere Ausſicht auf Annahme habe nur der
jenige Theil der Stempelſteuner der ſich an die Börſe
halte und außerdem auch wohl der Lotterieſtempel Nicht
ſo ſicher ſei die Annahme der Stempel für Checks und
Giroanweiſungen unbedingt ſicher ſei die Ablehnung
der Frachtbriefſtempel und Quittungsſtempel in der
vorgeſchlagenen Form und ſie ſetzt voraus daß dieſe in jeder
Form abgelehnt werden insbeſondere der Quittungsſtempel
Die Weinſtener ſei ebenfalls ſchon ſo gut wie verloren
vielleicht bleibe eine Steuereiunahme auf Schaum und
Kunſtweine übrig Die Tabakſteuer endlich habe bis jetzt
ebenfalls nur geringe und für die billigeren Sorten von
Ranuch und Schnupftabak und Cigarren gar keine Aus
ſich ten So meint die Germamia, ſtehe es augenblicklich
um die Steuervorlagen Selbſtverſtändlich iſt dieſes Bild nur
das Ergebniß einer Augenblicksaufnahme Und deshalb werden
die Gegner der Stenerprojekte ſich wohl hüten die Hände in
den Schooß zu legen und der Agitation zu Gunſten derſelben
freie Bahn zu laſſen

Das Schickſal der kleinen Handelsverträge
Die Nat Lib Korr ſchreibt Die Entſcheidung über

den rumäniſchen Handelsvertrag ſteht auf des
Meſſers Schneide Nach ſorgfältigen Berechnungen wurden
etwas über die Hälfte des Centrums die geſammte konſerva
tive und die Mehrheit der Reichspartei etwa ein Dutzend

Nationalliberale die Antiſemiten und eine Anzahl Wilder
zu den Gegnern des Vertrages gezählt Das würde denFreunden der Vorlage ziemlich genau die Wagſchale halten

Außer Berechnung ſind dabei die Polen geblieben die ſonach
vras Zünglein der Entſcheidung in Händen haben Jhre
Stellungnahme iſt noch durchaus zweifelhaſt

Land wirthſchaftskammern
Wenn in den Aufangsſtadien die Erörterung über die Er

richtung von Landwirthſchaftskammern und namentlich bei den
Verhandlungen mit ſachverſtändigen Parlamentariern in erſter
Linie die fakultative Einführung einer ſolchen Organiſation
betont wurde ſo war wie ein offiziöſes Organ ſchreibt dabei
nicht ſowohl die Auffaſſung als ob es ſich empfehle für einen
Theil des Landes Landwirthſchaftskammern für den anderen
freien landwirthſchaftlichen Vereinen die Vertretung der land
wirthſchaftlichen Jntereſſen zu übertragen entſcheidend Man
ging vielmehr von der Annahme aus daß ſobald erſt die
jenigen Provinzen aus deren Mitte die Errichtung von Land
wirthſchaflskammern angeregt iſt damit vorgegangen ſein
würden die übrigen Landestheile im Hinblick auf die ungleich
vollkommenere Vertretung der landwirthſchaftlichen Intereſſen
durch die Landwirthſchaftekammern alsbald nachfolgen würden
Abgeſehen von der leichteren Ueberwindung der Schwierig
keiten welche anderenfalls der Uebergang des Vermögens der
landwirthſchaftlichen Centralvereine auf die Landwirthſchafts
kammern verurſachen würde bezweckte der Vorſchlag fakultativer

O ceeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeewird darüber lächeln der echte Bücherfreund muß es natürlich
mit zugleich in Anbetracht ſo bedeutender Geiſter rührend finden
In England bindet man ſchöner weil einfacher als in Deutſch
land Bei uns iſt zu viel Pappe und unechte Preſſung Anderſen
ſagt ſchon Vergoldung vergeht aber Schweinsleder beſteht
Meine Bücher verrathen ſich ſchon von weitem durch ihr Ge
wand Da ſind die kangriengelben Papierdeckel die mich in
Paris auf den endloſen Bücherbrettern längs der Seinequgis
ſo verführeriſch anblinzelten dort die morſchen Einbände alters
grau und ſtaubig von den Antiqnaren der Kurſtraße Bücher
und Bilder ſind die Augen der Seele d h ich meine die unſerem
Ange greifbaren Zeugniſſe der Seele Nach ihnen ſpähe ich
ger wenn ich in ein Zimmer trete und ſie ſprechen zu mir

ihrer eigenen trauten Sprache Wie ein Bild an der Wand
hängt wie ein Buch auf ſeinem Platze ſteht bedeutet oft viel
und es iſt leicht zu erkennen ob es geſchätzt geliebt benutzt
oder nur zu falſchen Prunke gewählt worden iſt

Jn London giebt es kanm ſolche Stätten wie manche Seiten
gaſſen von Leipzig z wo man den Geiſt des jungen Leſſing
und Goethe zu ſpüren meint wenn man zwiſchen den in Käſten

auf die Straße hinansgebauten Bücherlagern umherwühlt aber
dafür haben wir eine anerkannte majäſtätiſche Bücherſtraße
kehr Row Dies iſt am Eingange der eigentlichen

ity eine enge winklige Gaſſe in die ein Wagen wohl hinein
fahren aber in der keiner umwenden kann Seit Jahrhun
derten haben hier die Verlagsbuchhäudler ihren Sitz auf
geſchlagen Es iſt und es war ſtets das Hauptquartier des
engliſchen Buchhandels die großen Namen die wir gewohnt
ßind auf den Titelblättern der beſten engliſchen Bücher zu
finden haben hier ihre Stätte Aus dieſem mächtigen Puls
werke fließen die reichen Adern der engliſchen Litteratur durchdie benachbarte Fleeiſtreet und den Strand die echten
Bücherſtraßen in denen Dr Johnſon und Goldfmith hauſten

s ſaſt die geſammte londoner Preſſe ihr Lager
gen hat hi in di idie Welt hinaus in die Provinzen die Kolonien

Haben ſich ein paar Tröpfchen davon auch in meine enge
Kammer verronnen Laßt uns Umſchau halten vielleicht daß
wir ein andermaſ mit unſeren Freunden Zwieſprach führen
u heute mag es genug ſein ſonſt wächſt ſelber zu einem
uche an was doch nur tranliches Geplauder über Bücher

werden ſollte So geht s ſitzt man träumend am Kamin in
ſeiner Library

London A Rutari

Geſtaltung dieſer Einrichtung daher in der re nur
eine mildere Form für die Beſeitigung des Widerſpruchs zufinden welcher die Einrichtung in manchen landwirthſchaftlichen

Centralvereinen namentlich der öſtlichen Provinzen noch immer
findet Es erſcheint aber mindeſtens fraglich ob dieſe Er
wägung für den Geſetzgeber ausſchlaggebend ſein darf Die
richtige Schlußfolgerung aus dem Vorderſatze daß Landwirth
ſchaftskammern eine ungleich wirkſamere Vertretung der Laänd
wirthſchaft darſtellen als die Centralvereine iſt vielmehr die
allgemeine Einführung der Einrichtung und das Fallen
laſſen der Fakultät Die Gründe welche hiernach für
die obligatoriſche Einführung der Landwirthſchaftskammern
ſprechen gewinnen noch weſentlich an Gewicht wenn es in der
Abſicht liegt jenen Körperſchaften neben der Vertretung der
Landwirthſchaft noch weitere gemeinwirthſchaftliche Aufgaben
zu Nutz und Frommen der Landwirthſchaft zu übertragen und
demgemäß ihnen einen für eine ſolche Thätigkeit geeigneteren
feſten Unterbau zu geben Für die ſachgemäße Erledigung
ſolcher Aufgaben genügt naturgemäß eine rein fakultative Ein
richtung nicht es muß vielmehr an eine allgemeine Einführung
gedacht werden Ob es aber gelingen wird den ſo erweiterten
und vertieften geſetzgeberiſchen Gedanken in Form ausgereifter
Vorlagen ſchon in der nächſten Seſſion an den Landtag zu
bringen erſcheint freilich zweifelhaft

Erfolge der Unfallverhütungs Vorſchriften
Die Nachweiſung welche nunmehr im Reichstage über die

Rechnungsergebniſſe der Berufsgenoſſenſchaften
auf das Jahr 1892 vorliegt zeigt leider wiederum eine
Steigernng der Anzahl der entſchädigungspflichtigen Unfälle
gegen das Vorjahr jedoch iſt dieſe Steigerung diesmal lange
nicht mehr ſo beträchtlich wie in früheren Jahren Während
beiſpielsweiſe die Zahl dieſer Unfälle ſich bei einer ziemlich
gleich gebliebenen Verſichertenzahl vom Jahre 1889 auf 1890
um beinahe 11,000 geſteigert hatte hat die Zunahme von
1890 auf 1891 bei einer faſt gleichen Verſichertenzahl
rund 4400 betragen Es iſt ja bedauerlich daß noch immer
nicht die Steigerung nachläßt jedoch läßt der Vergleich mit
früheren Jahren jetzt wenigſtens die Hoffnung znu daß die Zeit
nicht mehr fern iſt wo der Beharrungsſtand in der Unfall
anzahl erreicht ſein wird Jn dem Verhältniß der ſchweren
zu den leichten Unfällen hat ſich dagegen auch in dem neuen
Berichtsjahre eine Beſſerung gezeigt Rechnet man zu den
ſchweren Unfällen diejenigen welche den Tod oder eine dauernde
völlige Erwerbsunfähigkeit zur Folge gehabt haben ſo hat die
Zahl derſelben von der Geſammtzahl aller entſchädigungs
pflichtigen Unfälle im Jahre 1886 42,5 Proz im Jahre
1887 37,6 Proz im Jahre 1888 27,8 Proz im Jahre
1889 25,9 Proz im Jahre 1890 21,9 Proz und im Jahre
1891 18,4 Proz betragen Die Beſſernng zeigt ſich alſo
ſtetig und ziemlich gleichmäßig für den ganzen Zeitraum ſeit
dem die Berufsgenoſſenſchaften in Thätigkeit getreten ſind
Auch im Jahre 1892 hat ſich die Prozentzahl und zwar auf
15,4 Proz verringert Wenn demnach auch in den Zahlen
ſämmtlicher vorgekommenen entſchädigungspflichtigen Unfälle
die Wirkung der von den gewerblichen Berufsgenoſſenſchaften
mit größtem Eifer gepflegten Unfallverhütung noch nicht zum
Ausdruck gelangt ſo erhellt doch aus der ſtetigen Verminde
rung des Antheils der ſchweren Unfälle an dieſen jedesmaligen
Geſammtzahlen anfs dentlichſte daß die den Berufsgenoſſen
ſchaſten übertragene Unfallverhütung die ſegensreichſten Folgen
gehabt hat

Das Unterſtützung swohnſitz Geſetz
in der Kommiſſion

Die Reichstagskommiſſion für das Unterſtützungs
wohnſitz Geſetz begann am Dienstag ihre Arbeiten Die
Herabſetzung der Altersgrenze auf 18 Jahre für die Erwerbung
eines neuen Unterſtützungswohnuſitzes wurde nach Ablehnung
eines konſervativen Antrages 16 Jahre und eines Centrums
antrages 19 Jahre einſtimmig angenommen Ein Antrag
Gamp Reichsp dem S 10 Abſ 2 hinzuzufügen Der Er
werb eines neuen Unterſtützungswohnſitzes iſt mit dem voll
endeten 60 Jahre ausgeſchloſſen, welcher in der Kommiſſions
berathung des vorigen Jahres angenommen worden aber den
Widerſpruch der verbündeten Regierungen hervorgerufen und
in der jetzigen Vorlage keine Aufnahme gefunden hatte wurde
gegen 3 Stimmen abgelehnt Ein Antrag Gamp zu S 24
Abſ 3 Die vorſtehenden Beſtimmungen finden keine An
wendung wenn die Abweſenheit durch Unterſuchungs oder
Strafhaft hervorgerufen iſt wurde ſchließlich zurückgezogen
Zu S 29 Abſ 1 Satz 1 lag ein weiterer Antrag Gamp vor
der mehr redaktionellen Art iſt und auf Wunſch des Regierungs
kommiſſars bis zur zweiten Leſung behufs einer Einigung über
die Form zurückgeſtellt wurde Es lag ferner eine von den
Abgg Weber Heidelberg natl und Greiß Köln Centr be
antragte Reſolution vor die verbündeten Regierungen zu er
ſuchen dem Reichstag womöglich noch in dieſer Seſſion eine
Vorlage zu machen betreffend die Ausdehnung des Geſetzes
über den Unterſtützungswohnſitz auf Elſaß Lothringen
Darüber wird morgen abgeſtimmt werden Der Antrag iſt
durch Gründe der Gerechtigkeit und Billigkeit gerechtfertigt
indem die weſtdeutſchen Gegenden insbeſondere Baden ſchwer
unter dem maſſenhaften Abſchub von in der elſäſſiſchen Jn
duſtrie aufgebrauchten und unterſtützungsbedürftig gewordenen
Arbeiten in ihre Heimathgemeinden leiden Die Kommiſſion
hofft Mittwoch mit ihren Berathungen zu Ende zu kommen

Verſchiedene Mittheilungen
Der Kuryer Paznanski erklärt die Nachricht über

eine Zuſage des Grafen Caprivi an den Erzbiſchof v Stab
lewski betreffs des polniſchen Sprachunterrichts ſurr
eben ſo falſch wie die vorhergegangene Mittheilung über eine
ſolche Zuſicherung an Herrn v Jazdzewski Dagegen wird der
zeig als zuverläſſig mitgetheilt daß die Wiedereinführung
des polniſchen Sprachuunterrichts auf einem Beſchluß des
Miniſterraths beruht den Herr Voſſe jetzt nur auszuführen
unternommen hat Auch ſei es richtig daß Graf Caprivi natür
lich vertraulich den Erzbiſchof v Stablewski von den bevor
ſtehenden Konzeſſionen benachrichtigt hat

Ein Strafverfahren gegen den poisdamer Hofprediger
Nogge erregt in den betreffenden Kreiſen gegenwärtig Aufſſehen
Der Verl Lokal Anzeiger erfährt darüber das folgende Dem
hohen Beamten wird Beleidigung der katholiſchen Geiſt
lichkeit und katholiſcher Orden zur Laſt gelegt z einer Ver
ſammlung des Evangeliſchen Bundes habe er den alen Panske
beſchuldigt daß er auf Schleichwegen und bei Teſtaments
vollſtreckungen evangeliſche Perſonen von ihrem Glauben ab
wendig mache Es haben bereits Zeugenvernehmungen in der
Sache durch den Richter v Podewils ſtattgefunden Zu den
Zeugen gehört ein Dr E von einer berliner kleinen katholiſchenZeitung der in jener Verſammlung anweſend war ſche

Die berliner Anarchiſten unterhielten ſich in eine
Verſammlung am Montag über die etwaigen geſetzlichen Folge
maßnahmen nach dem pariſer Bombenattentat wobei ſie
jeden Zuſammenhang des Anarchismus mit jenem Attentat zurück
zuweiſen ſuchten Ein Cigarrenhändler Herrmann meinte de
theoretiſche Anarchismus habe mit dem Terrorismus nichis zu
thun und er könne durch Terrorismus nicht gehoben werden der
Angrchismus ſei ein edles Streben und nur durch fortgeſeßzte
Agitation unter den Arbeitern durch die Aufklärung derſelben
könne er ſeinem Ziele entgegenſtreben und zur endlichen Erlöſung
des Proletariats führen Buchdrucker Werner ſuchte auch für
dieſe Attentate die bürgerliche Geſellſchaft verantwortlich
machen Jm ganzen war die Stimmung eine recht gedrückte

Der deutſche Seeverkehr im Mittel meer bezw
von Mittelmeerhäfen aus iſt in einer höchſt beachtenswerthen
fortwährenden Zunahme begriffen Der Norddeutſche Lloyd in
Bremen hatte bekanntlich bereits ſeit Ende 1891 neben ſeinen vier
Linien von Bremen nach New York eine Schnelldampferlinie
Genua Gibraltar New York eingerichtet Für den gegenwärtigen
Winter iſt dieſe Schnelldampferverbindung weſentlich erweitert
worden und wird durch die vier Schnelldampfer Kaiſer Wil
helm II Spree, Werra und Fulda betrieben ſo zwar
daß einzelne Dampfer die Route Genua Gibraltar New York
andere die Route Neapel Genua Gibraltar New York laufen
Außerdem wird ein beſonderer Verkehr mittels der Dampfer
Kronprinz Friedrich Wilhelm und Weſer von Neagpel nach

New York unterhalten Von beſonderem Jntereſſe iſt die That
ſache daß der Norddeutſche Lloyd vor kurzem zum erſtem male
einen ſeiner größten transatlantiſchen Dampfer München, von
einem Mittelmeerhafen Neapel nach dem La Plata abge
fertigt hat Die Zunahme des deutſchen Seeverkehrs gerade im
Mittelmeer bezw von dieſem aus iſt eine Errungenſchaft von
hoch den Ntagender Bedeutung für Handels und Verkehrs
intereſſen

Mit dem Panzerſchiff Brandenburg, welches vor einigen
Tagen von dem Kaiſer im Hafen von Kiel beſichtigt wurde iſt
der deutſchen Reichsmarine ein neuer Typ eingereiht worden
Die neuen Panzerſchiffe haben ein Deplacement von 10,000 to bei
einer Maſchineiſtärke von mehr als 8000 Pferdekräften Die
Geſchwindigkeit der Schiffe beträgt 16 Seemeilen Die Schiffe
ſind vollſtändig mit Nickelſtahl gepanzert haben 2 Stahlmaſten
und 3 Panzerthürme in deren jedem zwei 28 em Geſchütze auf
geſtellt ſind Endlich haben die Schiffe eine große Anzahl Schnell
lade Geſchütze von 10,5 und 8,8 em Kaliber Das Schweſterſchiff
der Brandenburg, der Panzer Wörth, macht gegenwärtig
ſeine Probefahrt Jm nächſten Frühjahr ſollen zwei weitere
Panzer deſſelben Typus mit den Namen Weißenburg und
Kurfürſt Friedrich Wilhelm vollendet ſein ſo daß die deutſche

alsdann 4 neue Hochſee Panzer ſtärkſter Armirung
eſitzt

Amtlicher Nachweiſung zufolge ſind in den Monaten Oktoben
und November d J 546,229 bl Branntwein gegen 558,889 b
im gleichen Zeitraum des Vorjahres bergeſtellt worden Nach
Entrichtung der Verbrauchsabgaben ſind davon 393,841 hl gegen
408,065 in den freien Verkehr übergeführt worden Am Schluſſe
des November verblieb in den Lager und Reiniguugsanſtalten
unter ſteuerlicher Kontrole ein Beſtand von 234,183 hl

Die Deutſche Landwirthſch Preſſe hat einen Preis von
300 M ausgeſetzt für die beſte Bearbeitung der folgenden Frage

Welche Einrichtungen der Beſitzer ſind geeignet ländliche Arbeiter
vom Zuge nach der Stadt zurückzuhalten

Den ehemaligen Reichstagsabgeordneten Fritz Kunert und
Genoſſen verurtheilte bekanntlich das breslauer Landgericht wegen
Vergebens gegen die öffentliche Ordnung Diebſtahls und Unter
ſchlagung Entwendung von Militärgerichtserkenntniſſen vor
einiger Zeit zu einer Freiheitsſtrafe Der Verurtheilte hat gegen
dieſes Erkenntniß Reviſion beim Reichsgerichte eingelegt über
die gutem Vernehmen nach kommenden 9 Januar vor dem
Reichsgerichte verhandelt wird

K Haynan Schleſien 11 Dez Orig Mitth Die arbeits
loſe ſchreckliche Zeit die hier gegen 400 Handſchuhmacher Gerber
und Färber infolge der Kriſis in der Exporthandſchuh Jnduſtrie
gerade zur Winterszeit ſo ſchwer betroffen hat nimmt jetzt eine
erfreuliche Wendung zum Beſſeren Jn der großen Thomas ſchen
Fabrik ſind bereits wieder 80 Handſchuh Zuſchneider beſchäftigt
und auch in den Fabriken von Franke und Kippermann iſt mit
der Hälfte der früheren Arbeiterzahl der Betrieb wieder auf
genommen worden Jn gleicher Weiſe beginnen auch die
Gerbereien und Färbereien wieder die unfreiwillig feiernden
Arbeiter die mit ihren Familien durch Unterſtützung aus Kaſſen
wenigſtens einigermaßen vor der bitterſten Noth geſchützt waren
zu den alten Lohnſätzen zu beſchäftigen Sobald ſich der Markt
in Nordamerika dem Hauptexportland für die dieſſeitige Hand
ſchuhinduſtrie noch mehr belebt hat wird es was vielleicht ſchon
Ende dieſes Monats der Fall ſein kann möglich ſein den noch
Feiernden ebenfalls wieder Beſchäftigung zu geben
e r

Ausland
Frankreich Jn der Deputirtenkammer erklärte am

Dienstag der Präſident Dupuy Shympathie Bezeugungen
für die Kammer von der italieniſchen belgiſchen und ſchweizer
Regierung ſowie der engliſchen öſterreichiſchen und holländiſchen
Kammer erhalten zu haben er drücke allen Abſendern dieſer
Sympathie Bezeugungen den Dank der Kammer aus Bei
fall Basly vertheidigte ſodann ſeinen Antrag nach
welchem eine Unterſuchungskommiſſion über den Ausſtand in
den Departements Nord und Pas de Calais ernannt werden
ſollte und tadelte dabei das Vorgehen der Bergwerksgeſell
ſchaften die Stellungnahme der Regierung und das Verhalten
der Beamten Der Miniſter der öffentlichen
Arbeiten wies den Antrag Basly zurück Die Regierung
wolle die Freiheit des Streiks und die Freiheit der Arbeit
wenn der Streik aber wie im Pas de Calais ein politiſches
Unternehmen werde ſo hemme er die nationale Arbeit und
bedrohe die nationale Wohlfahrt Lebhafte Unterbrechungen
anf der äußerſten Linken Beifall im Centrum Der
Miniſter fährt in ſeiner Rede fort und rechtfertige
die Haltung der Regierung welche einen Schiedsſpruch vor
Hihggen atte den die Syndikate aber zurückwieſen Der

iniſter verlieſt einen Artikel aus einer im Solde Basly s
ſtehenden Zeitung in welcher den Dynamit Attentaten das
Wort geredet wird Tumult Lärm lebhafter Widerſpruch
auf der äußerſten Linken Der Miniſter fügt hinzu das
Land werde dieſe Aufreizungen in enge Verbindung bringen
mit dem Attentat vom Sonnabend Schließlich ſagt der Mi
niſter allen dieſen Aufreizungen müſſe ein Ende bereitet werden
das Land verlange nach Ordnung Ruhe und friedlichem Fort
ſchritt Die Regierung habe den Amneſtie Autrag abgelehnt
werde aber zum 1 Januar zahlreiche Begnadigungen von Ge
faugenen bewilligen Die Schuldigſten ſeien nicht im Gefängniß
die Schuldigſten ſeien diejenigen welche ans ihrem Komitee
herans die Leiden der Aufgewiegelten dazu gausbeuten den
Kampf zwiſchen Kapital und Arbeit zu vergiften Beifall auf
der Linken Widerſpruch und Unterbrechungen auf der äußerſten
Linken Die Weiterberathung wurde auf Donnerstag ver
tagt

Die Kammerbureans ernannten am Dienstag die
Kommiſſionen welche die Vorlagen über die Vereinigungen
von anteſiſten und die Herſtellung ſowie die Jnnehabung von

Exploſivſtoffen prüfen ſollen Sämmtliche Mitglieder der

Aen
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